
 
 
 

Aktuelles aus der preventa Stiftung 
Ergänzungsmaterial zu “Ein Projekt macht Schule“ 

 
Freie Bildungsmedien für die Gesundheitserziehung 

- Primärprävention Impfen – 
insbesondere HPV 

4. Runder Tisch, virtuelle Veranstaltung 
5. Oktober 2022 

Claus Köster 
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Keine Interessenskonflikte! 
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Einführung 
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2013: Start der Initiative Prävention in der 

Metropolregion Rhein-Neckar, u.a. mit dem 

Ziel der Verdoppelung der HPV-Impfraten 

in der Metropolregion Rhein-Neckar! 

 



Netzwerk 
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Partner und Initiatoren: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Förderer und Unterstützer: 

Projektträger: 



Rückblick preventa Symposium- DKFZ Heidelberg 
4./5. Mai 2018    Petition und Schreiben an Bundesgesundheitsminister 

5 
Übergabe der Petition  

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Harald zur Hausen und das preventa Team 
am Symposium in Heidelberg 
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„Runder Tisch“ 
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zur Ausrottung HPV-assoziierter Krebserkrankungen  
in Deutschland, 18.09.2019 in Heidelberg, Studio Villa Bosch 



Lösungsansätze – Runder Tisch 
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 Ziel:  Einigung auf eine verbindliche Impfquote nach 
  Ablauf der nächsten fünf Jahre. 

 Eine HPV- Impfquote von 70 % ist machbar und 
     sinnvoll!!! 



Lösungsansätze – Runder Tisch 
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 Einteilung in fünf Themenschwerpunkte / Arbeitskreise 

 Niederschwelliges Angebot und Vereinfachung des 
Zugangs 

 Setting Schule 

 Ethik & Recht 

 Zielgruppenspezifische Kommunikation 

 Elektronischer Impfpass und Remindersysteme 



Potential 
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Einstellung zu Impfungen in Deutschland (RKI, 2016) 

 

•  2 % ganz ablehnend 

•  3 % eher ablehnend 

• 18 % teils/teils                               

• 23 % eher befürwortend 

• 54 % befürwortend 
 

Zielgruppen,  
die wir erreichen müssen 



Lösungsansätze – Schulimpfprogramme 
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Lösungsansätze – Schulimpfprogramme 

11 

Ei
n

 P
ro

je
kt

 m
ac

h
t 

Sc
h

u
le

 



12 

Ei
n

 P
ro

je
kt

 m
ac

h
t 

Sc
h

u
le

 



Schulimpfprogramm – Südhessen 
Evaluationsergebnis aus 
Projektteilnahme  
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Feedback 
Elternabend 

Evaluation 
mit DKFZ 

KV-Statistiken 

87 % der Eltern geben 

an, ihre Kinder in Schule/ 

Praxis impfen zu lassen 

77 % der Eltern ließen 

ihre Kinder in Schule/ 

Praxis impfen (bis Ende 

2019 sogar über 80 %)  

Vervierfachung der Impfhäufigkeit 

im Kreis Bergstraße bei 9- und 10-

jährigen Mädchen 



Ein Projekt macht Schule  (schwarz) 
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und dann kam Corona … 
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Virtueller Elternabend 
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Multiplikatoren gesucht 
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Quelle: Mathias Wöbking 



Lösungsansätze – Runder Tisch 
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Ergänzende Lösungsansätze – 
Unterrichtsprogramm zur Gesundheitsförderung 
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 Niedrige Impfraten durch mangelnde 
Gesundheitskompetenz 

 Schulunterricht zur Stärkung der Gesundheitskompetenz 

 Kinder 4. – 6. Klasse 

 Jugendliche bis 17 Jahre 

 Durchführung durch Lehrer, Ärzte, med. Studenten etc. 

 



Kommunikation und ÖA 
Bildungsressourcen 
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 Aufklärungsfilme 

 Social Media und Schule 

 Impfpräventable Infektionskrankheiten (STIKO-Kalender) 

 Hygiene, Zähneputzen, Ersthelfer, Bewegung 

 Flyer, Plakate, Roll-ups, … 

 Spezifische Plattformen 

 Ja-ich-auch.de 

 Impf.wiki 

 Meine-Gesundheit.preventa.de 

 Infinity-Plattform 
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Erfahrungsberichte von 
Betroffenen 

Beispiel: 

Sabrina Scherbarth 

Mit 34 Jahren erhielt sie die Diagnose 
Gebärmutterhalskrebs. 

 

„Es gibt mir Kraft, zu wissen, dass es heute eine 
Impfung gibt, die vielen Mädchen und jungen 
Frauen diese Leiden ersparen kann. Dass nur 
wenige diese Chance nutzen, kann ich nicht 
verstehen und motiviert mich umso mehr, dieses 
sinnvolle Projekt zu unterstützen. 

Für mich steht fest: Ich lasse meine Tochter 
impfen.“  

 

Film auf www.ja-ich-auch.de 
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Foto: Alex für die Rhein-Neckar-Zeitung vom 17.09.2021 

Wanderausstellung 



Aktiv im Netz 
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https://www.facebook.com/preventaStiftung/  

https://www.facebook.com/preventaStiftung/


Aktiv im Netz 
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Aktiv im Netz 
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Aktiv im Netz 
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Aktiv im Netz – Lernkarten für Schüler 

www.impf.wiki 
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Aktiv im Netz – Kooperationen 
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Aktiv im Netz – spielerisch lernen 



www.ja-ich-auch.de 
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• Meine Gesundheit in meinen Händen 

• 5.000 Besucher 

• 9 Seiten pro Besucher 

• 6 Minuten Verweildauer 

 

• Impflexikon 

• 24.000 Besucher 

• 5 Seiten pro Besucher 

• 4 Minuten Verweildauer 

 

• Ja-ich-auch 

• 55.000 Besucher 
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Aktiv im Netz – erste Auswertungen 



Gesundheitskompetenz  

durch Aus-, Fort- und Weiterbildung 
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• Projekt elektronischer Impfpass 

• Remindersystem 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Digitalisierung 
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Planung Impfmobil 
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Herausforderungen und Lösungen 
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 Viele sind “zuständig“, aber niemand ist richtig „verantwortlich“ 

  Verantwortliche benennen 

 Implementierung wird dem freien Markt überlassen 

  Implementierungen staatlich steuern    
 (bspw. Corona-Impfverordnung) 

 Ökonomische Fehlsteuerungen 

  finanzielle Hürden beseitigen und Anreize schaffen 

 Keine nationale Informationskampagne 

  gemeinsame Aktionen durchführen 
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take home 
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 Niederschwelliges Impfangebot erhöht Impfbereitschaft deutlich 

 Schule als idealer Zugangsweg zu den Zielgruppen  

 „Impfmüdigkeit“ ist Folge fehlender Aufklärung und falschem Zugang 

Impfraten von deutlich mehr als 70 % sind in Deutschland gut möglich! 

 Multiplikationen, Botschafter und „social media“ können helfen, die Zielgruppen zu 
informieren 

Hierfür bedarf es zielgruppenspezifischer und insbesondere freier Medien für den 
Gesundheitsunterricht in Schulen  

 Staatliche bzw. öffentliche Hilfen sind erforderlich 
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www.ja-ich-auch.de 

 
Dr. Claus Köster 

preventa Stiftung gGmbH 
Gesundheitsnetz Rhein-Neckar e. V.  

Rheinhäuser Str. 50, 68165 Mannheim 
Tel. 0621 7176688-22 

claus.koester@preventa.de 
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